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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Weichendiagnosesy-
stem mit einer Messwerterfassungseinrichtung, die mit
einer Antriebsverkabelung der Weichen verbunden ist
und zur Erfassung elektrischer Messgrößen ausgebildet
ist, wobei in die Antriebsverkabelung jeder Weiche ein
Messmodul eingeschleift ist, welches Mittel zur Mess-
werterfassung, -auswertung und -anzeige sowie Schnitt-
stellenmittel zum Anschluss peripherer Geräte, insbe-
sondere Datensammelrechner, Fernsteuereinrichtung
und Softwareupdateeinrichtung, aufweist. Ein derartiges
Weichendiagnosesystem ist aus EP 1 541 441 A1 be-
kannt.
[0002] Zur Erhöhung der Verfügbarkeit von elektri-
schen Weichenstellsystemen der Eisenbahn ist die Wei-
chendiagnose im Sinne einer rechtzeitigen Erkennung
von Schwergängigkeiten, Wartungszuständen oder mit
Wahrscheinlichkeit eintretender Schäden von entschei-
dender Bedeutung. Durch die Erfassung, Bewertung und
Analyse elektrischer Messgrößen - vorzugsweise Strom
und Spannung - kann eine Aussage über den Zustand
des Weichenstellsystems getroffen werden. Ausgewer-
tet wird üblicherweise die Wirkleistung, welche sich als
Produkt der Messgrößen Strom und Spannung unter Be-
rücksichtigung der Phasenverschiebung ergibt.
[0003] Aus der EP 864 099 B1 ist eine Überwachungs-
einrichtung elektrischer Leistungsstellglieder für Antrie-
be verschiedener Art bekannt. Dabei werden Strom und
Spannung in einer Messeinheit gemessen, die Aus-
gangssignale werden gewichtet - konditioniert - und einer
übergeordneten Einheit zur Leistungsberechnung zuge-
führt, wobei ein Controller mit Speichern zur Zwischen-
ablage nicht zeitgleicher Daten vorgesehen ist. Anschlie-
ßend werden die Daten als vorverdichtete Informationen
an ein übergeordnetes Datenverarbeitungssystem über-
geben und mit Referenz- oder Alarmwerten verglichen.
Die resultierenden Diagnosedaten, insbesondere be-
züglich festgestellter Alarmzustände, werden an eine
Leitebene übergeben. Diese bekannte Überwachungs-
einrichtung verarbeitet Signale mit antriebsspezifischen
Kennzeichen, um Fehlerzustände demjenigen Antrieb
zuordnen zu können, von dem das Signal ausging. Für
die übergeordnete Datenverarbeitung ist mindestens ei-
ne separate Baugruppe vorgesehen.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Weichendiagnosesystem der gattungsgemäßen Art an-
zugeben, welches sich mit verringertem Aufwand an un-
terschiedliche Anforderungen anpassen lässt. Insbeson-
dere ist anzustreben, sowohl ein autonomes Messsy-
stem ohne Kopplung an übergeordnete Auswerteeinhei-
ten als auch ein hochkomplexes Messsystem mit Histo-
rienverfolgung hinsichtlich der Änderung des Verhaltens
der Weichenantriebe, Datenarchivierung und Verteilung
der Informationen an verschiedene Leit- und Servicee-
benen zu realisieren.
[0005] Die Aufgabe wird mit einem Weichendiagnose-
system gelöst, bei dem in dem Messmodul folgende

Hardware-Komponenten enthalten sind:

- Stromwandler in jeder Ader der Antriebskabelung
mit Hallsensor für die Anwendung im Frequenzbe-
reich von DC - 0Hz- bis ca. 100Hz Wechsel-/Dreh-
strom,

- Spannungsmesseinrichtung zwischen jeder Ader
und einem Nullleiter mit einem Potential trennenden
Wandler,

- Anpassschaltungen zur Anschaltung der Strom- und
Spannungs-Messkanäle jeder Ader an A/D-Wandler
eines Controllers,

- den Controller mit dem A/D-Wandler und einem
Speicher,

- die Schnittstellenmittel zur Kommunikation mit einer
übergeordneten Datenverarbeitungseinheit und

- Anzeige- und Bedienelemente.

[0006] Das Messmodul ist somit für folgende Funktio-
nen konzipiert:

- Messung von Strom und Spannung eines Weichen-
antriebes,

- Signalanpassung an die Controller-Hardware,
- Berechnung der Wirkleistung des zu überwachen-

den Weichenantriebes in Echtzeit, d. h. ohne Zwi-
schenspeicherung von Strom- und Spannungswer-
ten,

- Speicherung der letzten Messergebnisse,
- Speicherung von Referenzwerten und Alarmwerten,
- Vergleich der letzten Messergebnisse mit den Refe-

renz- bzw. Alarmwerten,
- Darstellung der Vergleichsergebnisse auf einer An-

zeigeeinheit und
- Organisation der Telegramme bei Kopplung an die

Schnittstelle.

Das Messmodul vereinigt die gesamte Funktionalität ei-
nes Diagnose- und Überwachungssystems in einer sehr
kompakten konstruktiven Einheit.
[0007] In einer ersten Konfiguration kann das kompak-
te Messmodul als autark arbeitendes Weichendiagnose-
system eingesetzt werden, da alle Messungen, Informa-
tionen, Vergleiche und Meldungen direkt in dem
Messmodul erzeugt werden und die Ergebnisse ange-
zeigt werden. Jedes Messmodul gibt dabei Aufschluss
über den Funktionszustand der zugeordneten Weiche.
[0008] In einer zweiten Konfiguration sind mehrere
derartige Messmodule über die Schnittstellenmittel seri-
ell mit einem Datensammelrechner verknüpft. Der Da-
tensammelrechner greift über die Schnittstelle die in den
Messmodulen vorliegenden Informationen ab, verwaltet
diese, speichert Abläufe, erstellt Histogramme und er-
zeugt komfortable Anzeigen über die Zustände der An-
triebe. Darüber hinaus ist über diese Schnittstelle ein Up-
date der Firmware auf den Messmodulen sowie eine
Fernsteuerung möglich. Die Anzahl der an einen Daten-
sammelrechner anschließbaren Messmodule ist flexibel
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entsprechend dem Bedarf wählbar und leicht änderbar.
Eine Schnittstellenüberwachung erlaubt den Ein- und
Ausbau von Messmodulen ohne Unterbrechung der Ver-
bindungen zum Datensammelrechner.
[0009] Die Messmodule in der ersten Konfiguration
und ggf. die übergeordnete Datenverarbeitung in der
zweiten Konfiguration sind stellwerkseitig angeordnet, so
dass es sich um ein Ferndiagnosesystem handelt. Dabei
sind die Messmodule konstruktiv als "intelligente Klem-
men" ausgeführt, d. h. die Messmodule werden auf
Klemmleisten von Kabelabschlusseinheiten des Stell-
werks aufgerastet und wie eine Klemme angeschlossen.
Eine zusätzliche Verkabelung oder Schleifenführung der
Weichenantriebsleitung entfällt.
[0010] Für Konfiguration 1 - Anwendungen ergibt sich
eine sehr einfache und kostengünstige Lösung. Vorteil-
haft ist darüber hinaus, dass ausgehend von der Konfi-
guration 1 lediglich eine Ergänzung mit einem beliebigen
Datensammelrechner, beispielsweise PC, IPC oder Kon-
trolleinheit, und einem Datenkabel über die standardi-
sierte serielle Schnittstelle erforderlich ist, um ein sehr
komfortables Diagnose- und Überwachungssystem auf-
zubauen. Die Intelligenz der Diagnose und Überwa-
chung liegt konzentriert im Messmodul vor. Der Daten-
sammelrechner übernimmt nur noch Verwaltungsfunk-
tionen. Letztlich sind durch die Kompaktheit des
Messmoduls Verteilungen der Funktionalität auf ver-
schiedene Einheiten zur Signalkonditionierung, Zwi-
schenspeicherung, Verarbeitung, Berechnung und
Übergabe an übergeordnete Datenverarbeitungseinhei-
ten entbehrlich. Die Berechnung der Wirkleistung findet
in Realtime statt, so dass Zwischenspeicherungs- und
Synchronisationsprobleme nicht auftreten.
[0011] Die Erfindung wird nachfolgend anhand figürli-
cher Darstellungen erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine Hardware-Architektur eines Messmo-
duls,

Figur 2 eine erste Konfiguration zum Einsatz der
Messmodule und

Figur 3 eine zweite Konfiguration zum Einsatz der
Messmo- dule.

[0012] Figur 1 veranschaulicht die wesentlichen Hard-
warekomponenten eines Messmoduls 21 als autonom
funktionsfähiges Kernelement eines Weichendiagnose-
systems. Die drei Adern 1, 2 und 3 zur Bestromung eines
Weichenantriebs 23 (Fig. 2/3) sind jeweils mit einer
Strommesseinrichtung 4 mit Hallsensor 5 und Strom-
wandler 6 beschaltet. Außerdem ist jede Ader 1, 2 und
3 mit einer Spannungsmesseinrichtung 7 verbunden,
wobei die Spannung relativ zu einem Nullleiter 8 gemes-
sen wird und über einen Potential trennenden Wandler
9 ausgegeben wird. Ein Strommesskanal 10 und ein
Spannungsmesskanal 11 jeder Ader 1, 2 und 3 ist jeweils
über eine Messkanalanpassung 12 bzw. 13 mit einem

A/D-Wandler 14 eines Controllers 15 verbunden. Der
Controller 15 ermittelt aus den Spannungs- und Strom-
werten die Wirkleistung und vergleicht diese mit in einem
Speicher 16 abgelegten Sollwerten. Der Controller 15 ist
außerdem mit Bedienelementen 17 und Anzeigeelemen-
ten 18 verbunden. Über eine Buskopplung 19 können
die Diagnoseergebnisse an einer Schnittstelle 20 des
Messmoduls 21 abgegriffen werden.
[0013] Figur 2 zeigt Messmodule 21 in einer ersten
Konfiguration zum autonomen Betrieb. Dazu ist in die
Antriebsverkabelung 22 eines Weichenantriebes 23 das
Messmodul 21 eingeschleift, wobei für alle Messmodule
21 eine gemeinsame Stromversorgungseinrichtung 24
vorgesehen ist. Das Messmodul 21 erfasst elektrische
Parameter, die von einem stellwerkseitig angesteuerten
Stellteil 25 vorgegeben werden und von dem Weichen-
antrieb 23 entsprechend seines Funktionszustandes
weiterverarbeitet werden.
[0014] In einer zweiten Konfiguration, die in Figur 3
veranschaulicht ist, werden zusätzlich die peripheren
Schnittstellen 20 der Messmodule 21 zum Anschluss ei-
nes Datensammelrechners 26 genutzt. Der Datensam-
melrechner 26 beinhaltet verschiedene Funktionalitäten,
die insbesondere zur automatischen Auswertung der
Diagnoseergebnisse dienen. Dazu ist der Datensammel-
rechner 26 mit einem Massenspeicher 27 zur Datenver-
waltung und -archivierung ausgestattet. Zum Anschluss
an übergeordnete Einrichtungen der Leit- und Servicee-
bene können verschiedene Schnittstellen, beispielswei-
se ISDN 28, Funk 29 oder Ethernet 30 vorgesehen sein.
Optional kann der Datensammelrechner 26 mit einem
Monitor 31 zur Visualisierung der ausgewerteten Zusam-
menhänge ausgestattet sein.

Patentansprüche

1. Weichendiagnosesystem mit einer Messwerterfas-
sungseinrichtung, die mit einer Antriebsverkabelung
der Weichen verbunden ist und zur Erfassung elek-
trischer Messgrößen ausgebildet ist, wobei in die An-
triebsverkabelung jeder Weiche ein Messmodul (21)
eingeschleift ist, welches Mittel zur Messwerterfas-
sung, -auswertung und -anzeige sowie Schnittstel-
lenmittel (20) zum Anschluss peripherer Geräte, ins-
besondere Datensammelrechner (26), Fernsteuer-
einrichtung und Softwareupdateeinrichtung, auf-
weist,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Messmodul (21) in jeder Ader (1, 2, 3) der An-
triebsverkabelung eine Strommesseinrichtung (4)
mit einem Hallsensor (5), zwischen jeder Ader (1, 2,
3) und einem Nullleiter (8) eine Spannungsmessein-
richtung (7) mit einem Potential trennenden Wandler
(9), einem A/D-Wandler (14) vorgeschaltete Mes-
skanalanpassungen (12, 13) für jeden Strommes-
skanal (10) und jeden Spannungsmesskanal (11) je-
der Ader (1, 2, 3), einen den A/D-Wandler (14) und
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einen Speicher (16) umfassenden Controller (15),
die Schnittstellenmittel (20) sowie Anzeige- und Be-
dienelemente (17, 18) aufweist.

Claims

1. Points diagnosis system having a measured value
detection device which is connected to drive cabling
for the points and is designed to detect electrical
measurement variables, with a measurement mod-
ule (21) being looped into the drive cabling for each
set of points and having means for measured value
detection, evaluation and indication, as well as inter-
face means (20) for connection of peripheral appli-
ances, in particular a data gathering computer (26),
remote control device and software update device,
characterized in that,
in each conductor (1, 2, 3) of the drive cabling, the
measurement module (21) has a current measure-
ment device (4) with a Hall sensor (5), between each
conductor (1, 2, 3) and a neutral conductor (8), a
voltage measurement device (7) with a potential-iso-
lating converter (9), measurement channel adapta-
tion means (12, 13) upstream of an A/D converter
(14), for each current measurement channel (10) and
each voltage measurement channel (11) for each
conductor (1, 2, 3), a controller (15), which comprises
the A/D converter (14) and a memory (16), the inter-
face means (20) and indication and control elements
(17, 18).

Revendications

1. Système de diagnostic d’aiguillage, comprenant un
dispositif de détection de valeurs de mesure, qui est
relié à un câblage d’entraînement de l’aiguillage et
qui est constitué pour la détection de grandeurs élec-
triques de mesure, dans lequel il est mis en boucle,
dans le câblage d’entraînement de chaque aiguilla-
ge, un module ( 21 ) de mesure, qui comporte des
moyens de détection, d’exploitation et d’affichage de
valeurs de mesure, ainsi que des moyens ( 20 ) d’in-
terface pour le raccordement d’appareils périphéri-
ques, notamment d’un ordinateur ( 26 ) de collecte
de données, d’un dispositif de télécommande et d’un
dispositif logiciel de mise à jour,
caractérisé en ce que
le module ( 21 ) de mesure a, dans chaque brin ( 1,
2, 3 ) du câblage d’entraînement, un dispositif ( 4 )
de mesure du courant par un capteur ( 5 ) de Hall
entre chaque brin ( 1, 2, 3 ) et un conducteur ( 8 )
neutre, un dispositif ( 7 ) de mesure de tension ayant
un convertisseur ( 9 ) séparant un potentiel, des
adaptations ( 12, 13 ) de canal de mesure en amont
d’un convertisseur ( 14 ) analogique/numérique
pour chaque canal ( 10 ) de mesure de courant et

chaque canal ( 11 ) de mesure de tension de chaque
brin ( 1, 2, 3 ), une unité ( 15 ) de commande com-
prenant le convertisseur ( 14 ) analogique/numéri-
que et une mémoire ( 16 ), les moyens ( 20 ) d’inter-
face ainsi que des éléments ( 17, 18 ) d’affichage et
de service.
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